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g Alljährlich findet der Heimattag zu Pfingsten (mit zwei Ausnahmen: 1952

und 1953) und in Dinkelsbühl statt (mit zwei Ausnahmen: 1952 in Ro-
thenburg ob der Tauber und 1966 in Wels, Österreich).
Mit Dinkelsbühl hatte man nicht nur einen Veranstaltungsort gefunden, der
unweit des damaligen siebenbürgisch-sächsischen Siedlungsschwerpunk-
tes lag. Die ehemals Freie Reichsstadt erinnerte durch Lage und Stadtbild
an die Heimat. Außerdem war man dort willkommen, ist doch der Hei-
mattag auch ein Wirtschaftsfaktor.

Abb. oben: Grußworte und Einladungen des Landrates und des Ersten Bürgermeisters von Dinkelsbühl
Abb. Mitte links: Luftaufnahme, Stadt Dinkelsbühl
Abb. Mitte rechts: Zentrum von Kronstadt, HANS-WERNER SCHUSTER
Abb. unten links: „Werbung“ der Stadt Dinkelsbühl, ihrer Gastronomie und Hotellerie
Abb. unten rechts: Dinkelsbühl 1959, „... und um alle deine Söhne schlinge sich der Eintracht Band“. Erste Reihe von rechts: Dr. WILHELM BRUCKNER,

ERHARD PLESCH, Bürgermeister HILTNER, Vorsitzender DR. HEINRICH ZIILLICH, Patenminister JOHANNES ERNST, Staatssekretär STAUDINGER,
Dr. EDUARD KEINTZEL.


